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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Halogenglüh- 
lampe  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 
[0002]  Derartige  Lampen  sind  insbesondere  aus  der  s 
US-A5  146  134  (=  EP-A-0446458)  bekannt.  Es  handelt 
sich  dabei  um  ein-  oder  zweiseitig  gequetschte  Halo- 
genglühlampen,  bei  denen  Ausstülpungen,  nämlich  aus 
der  Glaswand  gebildete  Stege,  verschiedene  Stützfunk- 
tionen  wahrnehmen.  Die  Stege  erstrecken  sich  jeweils  10 
zwischen  zwei  einander  ungefähr  gegenüberliegenden 
Punkten  der  Kolbenwand.  Dabei  kann  es  jedoch  zu 
Schwierigkeiten  hinsichtlich  des  exakten  Justierens  des 
Leuchtkörpers  kommen,  wenn  er  bei  der  Herstellung 
durch  den  Steg  aus  seiner  exakten  Lage  verschoben  15 
wird.  Dies  ist  insbesondere  für  beschichtete  Lampen 
von  Bedeutung. 
[0003]  In  der  EP-A  143  917  ist  eine  zweiseitig  ge- 
quetschte  Halogenglühlampe  beschrieben,  bei  der  der 
axiale  Leuchtkörper  durch  ein  Paar  von  Noppen,  die  20 
sich  an  gegenüberliegenden  Punkten  der  Kolbenwand 
befinden  und  die  Wendelhalter  aus  Draht  fixieren,  ledig- 
lich  mittelbar  punktuell  gehaltert. 
[0004]  Die  US-A  3  983  441  und  die  Figur  1  2  der  US- 
A  5  045  748  diskutieren  eine  zweiseitig  gequetschte  Ha-  25 
logenglühlampe,  bei  der  einzelne  Wendelabschnitte 
durch  radialsymmetrische  Einschnürungen,  die  den 
Leuchtkörper  umschließen  bzw.  beabstandet  umgeben, 
voneinander  getrennt  sind. 
[0005]  Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ei-  30 
ne  Halogenglühlampe  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  bereitzustellen,  bei  der  eine  exakte  Zentrie- 
rung  des  Leuchtkörpers  sichergestellt  ist. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Besonders  vor-  35 
teilhafte  Ausgestaltungen  finden  sich  in  den  abhängigen 
Ansprüchen. 
[0007]  Die  vorliegende  Erfindung  ist  im  Prinzip  so- 
wohl  für  einseitig  als  auch  für  zweiseitig  gequetschte 
Halogenglühlampen  geeignet.  Bei  letzteren  ist  sie  je-  40 
doch  besonders  gut  geeignet,  da  die  Leuchtkörper  re- 
lativ  lang  sind  und  von  daher  eine  oder  mehrere  punk- 
tuelle  Stützen  benötigen.  Außerdem  werden  bei  diesen 
Lampen  Beschichtungen,  insbesondere  aus  Interfe- 
renzfiltern,  verwendet  (IRC  o.ä.),  bei  denen  eine  exakte  45 
Zentrierung  der  axialen  Wendel  von  besonderer  Bedeu- 
tung  für  die  Wirkungsweise  der  Lampe  ist. 
[0008]  Der  Leuchtkörper  der  Halogenglühlampe  kann 
einfach  oder  doppelt  gewendelt  sein.  Er  besteht  aus 
leuchtenden  Abschnitten  und  mindestens  einem  Ver-  so 
bindungsstück,  an  dem  die  punktuelle  Halterung  an- 
setzt.  Bevorzugt  kann  das  Verbindungsstück  mit  größe- 
rer  Steigung  gewickelt  sein  als  die  leuchtenden  Ab- 
schnitte.  Im  Falle  der  Doppelwendel  ist  dabei  die  Se- 
kundärsteigung  gemeint.  Diese  Maßnahme  dient  der  55 
Temperaturabsenkung  im  von  den  Noppen  umschlos- 
senen  Bereich  des  Leuchtkörpers.  Alternativ  kann  das 
Verbindungsstück  durch  einen  Innenstift  kurzgeschlos- 

sen  sein.  Der  Leuchtkörper  kann  aber  auch  ein  unge- 
wendeltes  Verbindungsstück  besitzen. 
[0009]  Normalerweise  besteht  ein  System  von  Aus- 
stülpungen  aus  drei  oder  vier  einzelnen,  in  einer  Ebene 
liegenden  trichterförmigen  Noppen.  In  besonderen  Fäl- 
len  können  auch  fünf  oder  mehr  Noppen  vorteilhaft  sein. 
[0010]  Bei  einseitig  gequetschten  Halogenglühlam- 
pen  wird  normalerweise  nur  ein  System  benötigt.  Dabei 
ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Rückführung  zwischen  den 
einzelnen  Noppen  eines  Systems  verläuft.  Bevorzugt 
kann  sie  zwischen  zwei  Noppen  eingeklemmt  werden. 
Bei  zweiseitig  gequetschten  Halogenglühlampen  wer- 
den  üblicherweise  mindestens  zwei,  häufig  drei  oder 
mehr  Systeme  eingesetzt. 
[0011]  Die  einzelnen  zwischen  den  Systemen  liegen- 
den  Kolbensegmente  können  zylindrisch  oder  insbe- 
sondere  im  Falle  der  Verwendung  von  Beschichtungen 
ausgebaucht  sein,  beispielsweise  als  Tonnenkörper 
oder  Ellipsoid. 
[0012]  Der  Pumpstengel  kann  sich  entweder  in  der 
Ebene  eines  Systems  zwischen  zwei  Noppen  befinden 
oder  er  ist  außerhalb  der  Systemebenen  angebracht. 
Die  Erfindung  kann  insbesondere  aber  auch  f  ür  pumpst- 
engellose  Lampen  eingesetzt  werden. 
[0013]  Grundsätzlich  gibt  es  zwei  Ausführungsfor- 
men  der  Noppen.  In  einer  ersten  Ausführungsform  um- 
schließen  die  Noppen  den  Leuchtkörper  nur  lose  ohne 
ihn  zu  berühren.  Dabei  ist  der  Abstand  zwischen  Noppe 
und  Leuchtkörper  sehr  gering,  so  daß  der  Leuchtkörper 
zwar  in  seiner  Bewegung  stark  eingeschränkt,  aber 
nicht  fest  fixiert  ist. 
[0014]  In  einer  zweiten  Ausführungsform  berühren 
die  Noppen  den  Leuchtkörper  und  fixieren  dessen  Ver- 
bindungsstück  direkt,  ähnlich  wie  bei  der  Steg-Technik. 
Dabei  bedeutet  "Berühren",  daß  die  Noppen  den 
Leuchtkörper  entweder  in  einer  ersten  Variante  nur  an 
der  Peripherie  berühren  oder  ihn  in  einer  zweiten  Vari- 
ante  durch  das  gegenseitige  Berühren  der  inneren  Nop- 
penenden  voll  umschließen  bzw.  sogar  vollständig  ein- 
quetschen,  entsprechend  der  an  sich  bekannten  Steg- 
Technik. 
[0015]  Die  erfindungsgemäße  Lampe  ist  wesentlich 
kostengünstiger  als  Lampen  mit  zusätzlichen  Halterin- 
gen.  Die  Justiergenauigkeit  des  Leuchtkörpers  ist  bes- 
ser  als  mit  der  Steg-Technik. 
[0016]  Die  Herstellung  des  Noppensystems  erfolgt, 
indem  der  Kolben  nach  dem  Einführen  des  Leuchtkör- 
pers  und  nach  dem  Quetschen  des  Endes  oder  der  En- 
den  mit  drei  (bzw.  vier  oder  mehr)  Gasbrennern  erhitzt 
wird  und  gleichzeitig  mit  einer  entsprechenden  Zahl  von 
Stempeln  eingedrückt  wird.  Die  Noppen  sind  so  gestal- 
tet,  daß  der  Leuchtkörper  bezüglich  der  Kolbenachse 
sowohl  in  axialer  als  auch  in  radialer  Richtung  in  seiner 
Beweglichkeit  erheblich  eingeschränkt  oder  fest  fixiert 
ist.  Leuchtkörper  oder  Abschnitte  des  Leuchtkörpers, 
die  vor  dem  Noppungsvorgang  nicht  axial  ausgerichtet 
waren,  werden  bei  der  Herstellung  der  Noppen  automa- 
tisch  justiert.  Außerdem  werden  Leuchtkörper,  die  wäh- 
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rend  des  Lampenherstellprozeßes  ins  Schwingen  gera- 
ten  und  dadurch  Gefahr  laufen,  falsch  fixiert  zu  werden, 
jetzt  automatisch  in  die  richtige  Lage  gebracht. 
[0017]  Ein  besonderer  Vorteil  der  Erfindung  ist,  daß 
im  Falle  der  Verwendung  beabstandeter  Noppen  der 
Leuchtkörper  auch  erst  nachträglich  in  den  Kolben  ein- 
gebracht  werden  kann.  Die  Vorformung  und  Beschich- 
tung  von  Kolbensegmenten  kann  also  ungestört  durch- 
geführt  werden. 
[0018]  Im  folgenden  soll  die  Erfindung  anhand  meh- 
rerer  Ausführungsbeispiele  näher  erläutert  werden.  Es 
zeigen: 

Figur  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  einer  zwei- 
seitig  gequetschten  Halogenglühlampe  in 
zwei  Seitenansichten  (Fig.  1a  und  1b),  die 
um  90°  zueinander  gedreht  sind 

Figur  2  zwei  weitere  Ausführungsbeispiele  einer 
derartigen  Lampe  mit  vier  Noppen  (Fig.  2a) 
bzw.  sechs  Noppen  (Fig.  2b)  pro  System 

Figur  3  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  einer  ein- 
seitig  gequetschten  Halogenglühlampe 

Figur  4  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  einer  Aus- 
stülpung  im  Detail 

Figur  5  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  einer  Aus- 
stülpung  im  Detail 

[0019]  Die  Figuren  1a  und  1b  zeigen  eine  zweiseitig 
gequetschte  und  gesokkelte  Halogenglühlampe  1  für 
Allgemeinbeleuchtung  mit  einer  Leistung  von  500  W,  die 
für  den  direkten  Anschluß  an  das  230  V-Netz  geeignet 
ist.  Sie  besitzt  einen  zylindrischen  Kolben  2  aus  Quarz- 
glas  mit  einem  Innendurchmesser  von  7  mm  und  einer 
Gesamtlänge  von  105  mm.  Mittig  ist  eine  Pumpspitze  3 
angebracht.  Die  beiden  Enden  des  Kolbens  sind  jeweils 
mit  einer  Quetschdichtung  4  verschlossen.  Der  Kolben 
2  ist  mit  dem  Inertgas  Argon  gefüllt,  dem  ein  an  sich  be- 
kannter  Halogenzusatz  beigefügt  ist. 
[0020]  Ein  axial  angeordneter  Leuchtkörper  5  ist  in 
leuchtende  Abschnitte  6  und  Verbindungsstücke  7  un- 
terteilt.  Der  Leuchtkörper  ist  einfach  gewendelt,  wobei 
die  Steigung  der  Verbindungsstücke  größer  als  die  der 
leuchtenden  Abschnitte  gewählt  ist.  Er  ist  über  zwei  ein- 
fach  gewendelte  Stromzuführungen  8,  deren  Steigung 
größer  als  die  der  leuchtenden  Abschnitte  ist,  und  über 
zwei  Einschmelzfolien  9,  die  in  die  Quetschdichtungen 
eingebettet  sind,  mit  den  Kontakten  der  Keramiksockel 
10  verbunden. 
[0021]  Insgesamt  sind  drei  Systeme  11  von  Noppen 
1  2  in  etwa  gleichen  Abständen  über  die  Länge  des  Kol- 
bens  verteilt  und  haltern  den  Leuchtkörper  5  punktuell, 
so  daß  die  dazwischen  liegenden  bzw.  dem  Ende  be- 
nachbarten  leuchtenden  Abschnitte  6  nicht  durchhän- 
gen  und  gut  zentriert  innerhalb  vier  zylindrischer  Kol- 

bensegmente  13  angeordnet  sind.  Die  Kolbensegmen- 
te  13  sind  jeweils  durch  die  Noppensysteme  11  vonein- 
ander  getrennt.  Der  Halogenkreisprozeß  wird  durch  die 
Systeme  11  nicht  behindert  und  die  optischen  Eigen- 

5  schatten  der  Lampe  bleiben  homogen.  Jedes  System 
11  besteht  aus  drei  Noppen  12,  die  in  einer  Ebene  quer 
zur  Lampenachse  liegen.  Die  Noppen  12  sind  trichter- 
förmig  ausgebildet  und  in  einem  gegenseitigen  Winkel- 
abstand  von  jeweils  120°,  ausgehend  von  der  Kolben- 

10  wand,  radial  nach  innen  zum  Leuchtkörper  hin  gerichtet. 
Die  Trichter  der  Noppen  sind  kreisförmig.  Sie  sind  je- 
doch  wegen  der  perspektivischen  Darstellung  in  Fig.  1 
verzerrt. 
[0022]  In  Fig.  2a  und  2b  sind  zwei  weitere  Ausfüh- 

15  rungsbeispiele  gezeigt.  Fig.  2a  zeigt  eine  zweiseitig  ge- 
quetschte  Lampe,  die  im  Aufbau  im  wesentlichen  der  in 
Fig.  1  gezeigten  Version  entspricht,  die  jedoch  elliptisch 
ausgebauchte  Kolbensegmente  15  aufweist  und  außen 
auf  der  Kolbenoberfläche  eine  Interferenzfilterbeschich- 

20  tung  1  9  besitzt.  Der  Leuchtkörper  6  wird  durch  drei  Nop- 
pensysteme  1  6  gehaltert.  Jedes  System  1  6  besteht  aus 
vier  Noppen  17  im  gegenseitigen  Winkelabstand  von 
90°.  Wegen  des  bei  vier  Noppen  geringeren  gegensei- 
tigen  Abstands  sind  die  Trichter  der  Noppen  17  etwas 

25  elliptisch  gestaltet,  was  beispielsweise  durch  einen  ent- 
sprechend  geformten  Stempel  bei  der  Herstellung  er- 
reicht  werden  kann.  Die  Lampe  ist  in  an  sich  bekannter 
Weise  pumpstengellos  um  bessere  optische  Eigen- 
schaften  zu  erzielen. 

30  [0023]  Fig.  2b  zeigt  ebenfalls  eine  zweiseitig  ge- 
quetschte  Lampe,  die  im  Aufbau  im  wesentlichen  der  in 
Fig.  1  gezeigten  Version  entspricht.  Sie  weist  jedoch  zy- 
lindrische  Kolbensegmente  13  auf.  Der  Leuchtkörper 
wird  durch  drei  Systeme  1  6'  gehaltert.  Jedes  System  1  6' 

35  besteht  aus  sechs  Noppen  17'  im  gegenseitigen  Win- 
kelabstand  von  60°.  Wegen  des  bei  sechs  Noppen  sehr 
geringen  gegenseitigen  Abstands  sind  die  Trichter  der 
Noppen  17'  stark  elliptisch  geformt.  Der  Pumpstengel 
18  befindet  sich  mittig  im  letzten  Kolbensegment. 

40  [0024]  Fig.  3  zeigt  eine  einseitig  gequetschte  Lampe 
20  mit  einem  zylindrischer  Kolben  21  und  einem  axialen 
Leuchtkörper  22,  der  durch  zwei  Stromzuführungen  29, 
31  mit  Folien  30  verbunden  ist.  Der  Leuchtkörper  hat 
zwei  einfach  gewendelte  leuchtende  Abschnitte  23  und 

45  ein  dazwischen  liegendes  ungewendeltes  Verbindungs- 
stück  24.  In  der  Kolbenmitte  ist  in  Höhe  des  Verbin- 
dungsstücks  ein  einziges  System  25  aus  drei  Noppen 
26  quer  zur  Lampenachse  angeordnet.  Das  von  der 
Quetschung  27  entfernt  liegende  Ende  28  des  Leucht- 

so  körpers  ist  über  die  rückführende  Stromzuführung  29 
mit  einer  der  Folien  30  in  der  Quetschung  27  verbunden. 
Die  Rückführung  29  verläuft  dabei  genau  zwischen  zwei 
Noppen  26. 
[0025]  Fig.  4  zeigt  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  für 

55  die  Realisierung  der  Noppen  gemäß  Figur  1  bis  3.  Der 
Querschnitt  (Fig.  4a)  in  Höhe  des  Noppensystems  35 
zeigt,  daß  das  System  aus  drei  Noppen  36  gebildet  ist, 
die  sich  bis  zum  Leuchtkörper  37  hin  erstrecken  und  die- 
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sen  fixieren.  Gestrichelt  ist  für  den  Fall  einer  einseitig 
gequetschten  Lampe  eine  Rückführung  29  eingezeich- 
net,  die  zwischen  zwei  Noppen  36  achsparallel  an  der 
Kolbenwand  38  entlang  geführt  ist. 
[0026]  Fig.  4b  und  4c  zeigen  den  Längs-  und  Quer- 
schnitt  eines  Lampenkolbens  im  Bereich  eines  Noppen- 
systems  40  mit  vier  bis  zum  Leuchtkörper  reichenden 
Noppen  41  .  Der  Leuchtkörper  42  ist  einfach  gewendelt, 
wobei  der  leuchtende  Abschnitt  43  eng  gewickelt  ist, 
während  das  Verbindungsstück  44  eine  wesentlich  grö- 
ßere  Steigung  besitzt  und  über  einen  Innenstift  39  kurz- 
geschlossen  ist.  Der  Leuchtkörper  42  ist  durch  die  Nop- 
pen  41  sowohl  axial  als  auch  radial  fixiert.  In  Fig.  4c  ist 
für  den  Fall  einer  einseitig  gequetschten  Lampe  gestri- 
chelt  die  Rückführung  29  eingezeichnet.  Sie  ist  zwi- 
schen  den  Wänden  45  zweier  benachbarter  Noppen  41 
eingeklemmt. 
[0027]  In  Fig.  5  ist  analog  zu  Fig.  4  eine  andere  Aus- 
führungsform  für  die  Noppen  46  gezeigt.  Der  Trichter 
der  Noppen  besitzt  außen,  also  in  der  Nähe  der  Kolben- 
wand,  einen  größeren  Querschnitt  als  der  in  Fig.  4  ge- 
zeigte  Trichter.  Gleichzeitig  ist  die  vom  Trichter  gebilde- 
te  Vertiefung  in  der  Kolbenwand  insgesamt  flacher.  Der 
Boden  47  der  Vertiefung  reicht  nicht  bis  zum  Leuchtkör- 
per  48  hin,  sondern  endet  kurz  davor.  Die  Maße  der 
Noppen  46  und  des  Leuchtkörpers  48  sind  so  aufeinan- 
der  abgestimmt,  daß  trotzdem  dem  Leuchtkörper  nur 
wenig  Bewegungsfreiheit  bleibt.  Der  Leuchtkörper  ist  al- 
so  durch  die  Noppen  lediglich  in  seiner  Bewegungsfrei- 
heit  stark  eingeschränkt,  aber  nicht  fixiert.  Durch  die 
Mindestzahl  von  drei  Noppen  pro  System  ist  diese  Ein- 
schränkung  aber  ausreichend,  während  ein  gleicharti- 
ges  System  auf  der  Basis  von  lediglich  zwei  Noppen, 
die  sich  gegenüberstehen,  unzureichend  wäre,  da  der 
Leuchtkörper  quer  zu  den  Noppen  beweglich  bleibt. 
[0028]  Bei  dieser  Ausführungsform  liegt  der  Abstand 
zwischen  dem  Boden  der  Vertiefung  und  dem  Leucht- 
körper  vorteilhaft  in  der  Größenordnung  des  Ein-  bis 
Zehnfachen  des  Wendeldrahtdurchmessers. 
[0029]  Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  hier  beschriebe- 
nen  Ausführungsbeispiele  beschränkt.  Insbesondere 
können  die  erfindungsgemäßen  Lampen  auch  mit  Mit- 
telvolt-  oder  Niedervoltspannungen  betrieben  werden. 
[0030]  Statt  einer  Einfachwendel  können  auch  Dop- 
pelwendeln  verwendet  werden.  In  diesem  Fall  ist  es 
möglich,  daß  nur  die  leuchtenden  Abschnitte  doppelt 
gewendelt  sind,  während  die  nichtleuchtenden  Verbin- 
dungsstücke  einfach  gewendelt  sind.  Die  oben  be- 
schriebene  Technik  der  unterschiedlichen  Steigungen 
oder  der  Verwendung  eines  Kernstifts  können  jedoch 
gleichermaßen  auch  bei  Doppelwendeln  angewendet 
werden. 

Patentansprüche 

1.  Halogenglühlampe  (1)fürden  Betrieb  an  Netzspan- 
nung,  bestehend  aus 

einem  hermetisch  abgedichteten  Kolben  (2) 
aus  lichtdurchlässigem  Material,  der  eine  Lam- 
penachse  definiert 
einer  Füllung  aus  Inertgas  und  einem  halogen- 

5  haltigen  Zusatz 
einem  axial  angeordneten  Leuchtkörper  (5)  mit 
zwei  Enden 
einem  Stromzuführungssystem  (8;  29,  31  ),  das 
mit  den  beiden  Enden  des  Leuchtkörpers  ver- 

10  bunden  ist 
Ausstülpungen,  die  aus  dem  Material  des  Kol- 
bens  gebildet  sind  und  die  die  Beweglichkeit 
des  Leuchtkörpers  punktuell  einschränken, 

15  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  punktuelle  Ein- 
schränkung  jeweils  durch  ein  in  einer  Ebene  quer 
zum  Leuchtkörper  (5)  liegendes  System  (11  ;  16;  25; 
35)  aus  mindestens  drei  Ausstülpungen  erzielt  wird, 
wobei  jede  Ausstülpung  eine  trichterförmige  Noppe 

20  (1  2;  1  7;  26;  36)  bildet,  die  gleichmäßig  voneinander 
beabstandet  sind  und  sich  quer  zum  Leuchtkörper 
(5)  von  der  Kolbenwand  zur  Lampenachse  hin  er- 
strecken. 

25  2.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kolben  (2;  21  )  zweiseitig  ge- 
quetscht  ist. 

3.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  daß  der  Leuchtkörper  (5)  an  minde- 

stens  zwei  Punkten  durch  ein  System  (11)  gestützt 
ist. 

4.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  der  Leuchtkörper  der  Halogen- 

glühlampe  einfach  oder  doppelt  gewendelt  ist. 

5.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Leuchtkörper  (5)  aus  leuch- 

40  tenden  Abschnitten  (6)  und  mindestens  einem  Ver- 
bindungsstück  (7),  an  dem  die  punktuelle  Halterung 
ansetzt,  besteht. 

6.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  das  Verbindungsstück  (44)  mit 

größerer  Steigung  gewickelt  ist  als  die  leuchtenden 
Abschnitte  (43). 

7.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  das  mindestens  eine  Verbin- 

dungsstück  (44)  durch  einen  Innenstift  (39)  kurzge- 
schlossen  ist  oder,  im  Falle  daß  die  leuchtenden 
Abschnitte  doppelt  bzw.  einfach  gewendelt  sind, 
einfach  gewendelt  bzw.  ungewendelt  (24)  ist. 

55 
8.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Halogenglühlampe  (20)  ein- 
seitig  gequetscht  ist. 

4 
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9.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  nur  ein  System  (25)  verwendet 
wird. 

10.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rückführung  (29)  zwischen 
zwei  Noppen  (36)  eines  Systems  hindurchläuft  und 
insbesondere  zwischen  den  Wänden  (45)  zweier 
Noppen  eingeklemmt  ist. 

11.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  bei  zweiseitig  gequetschten  Ha- 
logenglühlampen  mindestens  zwei  Systeme  (11) 
eingesetzt  sind. 

12.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  zwischen  den  Systemen  lie- 
genden  einzelnen  Kolbensegmente  zylindrisch  (1  3) 
oder  insbesondere  im  Falle  der  Verwendung  von 
Beschichtungen  (19)  ausgebaucht  (15)  sind. 

13.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Noppen  (46)  den  Leuchtkör- 
per  (48)  nur  lose  umschließen,  jedoch  mit  sehr  ge- 
ringem  Abstand. 

14.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Noppen  (41  )  den  Leuchtkör- 
per  (42)  berühren  und  dessen  Verbindungsstück 
(44)  direkt  fixieren. 

15.  Halogenglühlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Trichter  der  Noppen  (17)  ei- 
nen  elliptischen  Querschnitt  besitzen. 

Claims 

1  .  Halogen  incandescent  lamp  (1  )  for  Operation  using 
mains  voltage,  comprising 

a  hermetically  sealed  bulb  (2)  made  from  a 
transparent  material,  which  defines  a  lamp  ax- 
is, 
a  filling  of  inert  gas  and  a  halogen-containing 
additive, 
an  axially  arranged  luminous  element  (5)  with 
two  ends, 
a  power  supply  System  (8;  29,  31  )  which  is  con- 
nected  to  the  two  ends  of  the  luminous  element, 
and 
bulges  which  are  formed  from  the  material  of 
the  bulb  and  which  restrict  the  mobility  of  the 
luminous  element  in  a  punctiform  fashion, 

characterized  in  that  the  punctiform  restriction  is 
achieved  in  each  case  by  a  System  (11;  16;  25;  35) 
of  at  least  three  bulges  which  is  situated  in  a  plane 

transverse  to  the  luminous  element  (5),  each  bulge 
forming  a  funnel-shaped  knob  (12;  17;  26;  36), 
which  are  uniformly  spaced  from  one  another  and 
extend  transverse  to  the  luminous  element  (5)  from 

5  the  bulb  wall  towards  the  lamp  axis. 

2.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  bulb  (2;  21)  is  pinched  at 
two  ends. 

10 
3.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 

characterized  in  that  the  luminous  element  (5)  is 
supported  at  at  least  two  points  by  a  System  (11  ). 

is  4.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  luminous  element  of  the 
halogen  incandescent  lamp  is  singly  or  doubly  hel- 
ically  wound. 

20  5.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  luminous  element  (5)  com- 
prises  luminous  sections  (6)  and  at  least  one  con- 
necting  piece  (7)  on  which  the  punctiform  holder 
acts. 

25 
6.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  5, 

characterized  in  that  the  connecting  piece  (44)  is 
wound  with  a  greater  pitch  than  the  luminous  sec- 
tions  (43). 

30 
7.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  5, 

characterized  in  that  at  least  one  connecting  piece 
(44)  is  short-circuited  by  an  inner  pin  (39),  or  in  the 
case  when  the  luminous  sections  are  doubly  or  sin- 

35  g|y  helically  wound,  is  singly  helically  wound  or  not 
helically  wound  (24). 

8.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  halogen  incandescent 

40  lamp  (20)  is  pinched  at  one  end. 

9.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  8, 
characterized  in  that  only  one  System  (25)  is  used. 

45  10.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  8, 
characterized  in  that  the  return  path  (29)  runs 
through  between  two  knobs  (36)  of  a  System  and  is, 
in  particular,  clamped  between  the  walls  (45)  of  two 
knobs. 

50 
11.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  2, 

characterized  in  that  at  least  two  Systems  (11)  are 
used  in  the  case  of  halogen  incandescent  lamps 
pinched  at  two  ends. 

55 
12.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 

characterized  in  that  the  individual  bulb  segments 
situated  between  the  Systems  are  cylindrical  (13) 

5 
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or,  in  particular  in  the  case  of  the  use  of  coatings 
(19),  are  bulged  out  (15). 

13.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  knobs  (46)  Surround  the 
luminous  element  (48)  only  loosely,  but  at  a  very 
slight  spacing. 

14.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  knobs  (41  )  touch  the  lumi- 
nous  element  (42)  and  directly  fix  the  connecting 
piece  (44)  thereof. 

15.  Halogen  incandescent  lamp  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  funnels  of  the  knobs  (17) 
have  an  elliptical  cross  section. 

Revendications 

1.  Lampe  (1)  ä  incandescence  ä  halogene  pour  le 
fonctionnement  ä  une  tension  du  secteur,  consti- 
tuee 

d'une  ampoule  (2)  en  un  materiau  transparent 
ä  la  lumiere,  rendue  etanche  de  maniere  her- 
metique,  qui  definit  un  axe  de  lampe, 
d'une  atmosphere  constituee  d'un  gaz  inerte  et 
d'un  additif  ä  teneur  en  halogene, 
d'un  element  (5)  luminescent  monte  axiale- 
ment  et  comportant  deux  extremites, 
d'un  Systeme  (8  ;  29,  31)  d'entree  de  courant, 
qui  est  relie  aux  deux  extremites  de  l'element 
luminescent, 
de  retroussements  qui  sont  en  le  materiau  de 
l'ampoule  et  qui  restreignent  ponctuellement  la 
mobilite  de  l'element  luminescent, 

caracterisee  en  ce  que  la  restriction  ponctuel- 
le  est  obtenue  par  un  Systeme  (11  ;  16  ;  25  ;  35) 
constitue  d'au  moins  trois  retroussements,  se  trou- 
vant  dans  un  plan  transversal  ä  l'element  (5)  lumi- 
nescent,  chaque  retroussement  formant  un  bouton 
(1  2  ;  1  7  ;  26  ;  36)  en  forme  d'entonnoir,  ces  boutons 
etant  ä  une  distance  uniforme  les  uns  des  autres  et 
s'etendant  transversalement  ä  l'element  (5)  lumi- 
nescent  de  la  paroi  de  l'ampoule  ä  Taxe  de  la  lampe. 

2.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  l'ampoule  (2  ; 
21)  est  pincee  des  deux  cötes. 

3.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  en  ce  que  l'element  (5) 
luminescent  est  soutenu  par  un  Systeme  (11)  en  au 
moins  deux  points. 

4.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 

vendication  1,  caracterisee  en  ce  que  l'element  lu- 
minescent  de  la  lampe  ä  incandescence  ä  halogene 
est  spirale  de  maniere  simple  ou  double. 

5  5.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  en  ce  que  l'element  (5) 
luminescent  est  constitue  de  troncons  (6)  lumines- 
cents  et  d'au  moins  une  piece  (7)  de  liaison  ä  la- 
quelle  se  rattache  lafixation  ponctuelle. 

10 
6.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 

vendication  5,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  (44) 
de  liaison  est  enroulee  en  ayant  un  pas  plus  grand 
que  les  troncons  (43)  luminescents. 

15 
7.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 

vendication  5,  caracterisee  en  ce  que  la  au  moins 
une  piece  (44)  de  liaison  est  court-circuitee  par  une 
broche  (39)  interieure  ou,  dans  le  cas  oü  les  tron- 

20  cons  luminescents  sont  spirales  de  maniere  simple 
ou  double,  non  spiralee  (24)  ou  spiralee  de  maniere 
simple. 

8.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
25  vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  lampe  (20) 

ä  incandescence  ä  halogene  est  pincee  d'un  seul 
cöte. 

9.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
30  vendication  8,  caracterisee  en  ce  que  l'on  n'utilise 

qu'un  seul  Systeme  (25). 

10.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  8,  caracterisee  en  ce  que  la  sortie  (29) 

35  de  courant  passe  entre  deux  boutons  (36)  d'un  Sys- 
teme  et  notamment  est  coincee  entre  les  parois  (45) 
de  deux  boutons. 

11.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
40  vendication  2,  caracterisee  en  ce  que,  pour  des 

lampes  ä  incandescence  ä  halogene  pincees  des 
deux  cötes,  on  utilise  au  moins  deux  systemes  (1  1  ). 

12.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
45  vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  segments 

individuels  d'ampoule  se  trouvant  entre  les  syste- 
mes  sont  cylindriques  (13)  ou,  notamment  lorsque 
l'on  utilise  des  revetements  (19),  bombes  (15). 

so  13.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  boutons 
(46)  n'entourent  l'element  (48)  luminescent  que  de 
maniere  lache,  mais  ä  une  tres  petite  distance. 

55  14.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  boutons 
(41)  touchent  l'element  (42)  luminescent  et  immo- 
bilisent  directement  sa  piece  (44)  de  liaison. 

20 

6 
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15.  Lampe  ä  incandescence  ä  halogene  suivant  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  en  ce  que  les  enton- 
noirs  des  boutons  (17)  ont  une  section  transversale 
elliptique. 
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